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AUnweifung
filr bie Ortg-, Land-, Betriebs-, Jnnungd- und Knappjdyaftstrantentafjen
iiber das BVerfahren bei Eingiehung, Verwendung und BVerrednung
der WBeitrdge gur Inbaliden- und Hinterbliebenenverfidherung
nad) der Reidhdperfiherungsordnung.

§ 1.
Berfidherungspflicht.

e Die Jmvaliben- und Hinterbliebenenverfiderung erjtredt fid) auf die bder
Sranfenverfiderung8pflidt unterfallenden Perfonen, fofern fte dad 16. Lebensjabr
fiber{dyritten haben und nidyt nuv freien Unterhalt cmpfangen, wozu Sadybesiige,
bie dag Mafi ded perfonlichen Bediirfuiffes iiberjteigen, nicht gelren.

L o Ausgenomuen von bder Juvaliden- und Hinterbliebenenverfidherungspflidyt find

weeoen. Die Daudgemerbtreibenden, foweit nidt dbuvd) Bunbdesratsbefchluf die Verfidjerungs-
pflicht auf fie audgedebnt ift. JIn Frage fommen big jept nur:
a) bie Daudgewerbtreibenden der Tabaffabrifation (BVefanntmadyung des
Reid)stanzlerd vom 16. Degember 1891, Reid)s-Gefepblatt &. 395,
Powmplis, RBO., Band I[/III S. 43),
h) Haudgewerbtreibende der Textilindujtrie (Befauntmadjungen deg Reidys-
fanzler8 vom 1. Marz 1894 und 9. Ytovember 1895, Reid)3-Gefessblatt
@. 324 und 452, Pomplip, RBO., Band II/111 S. 46 und 51).
oG Don Sepre Lehrlinge find aud) dann verfiderungspflidytig, wenn der gewdlhrte Bavbetrag
e (8 Roftgeld ober dhnlic) Dejeichnet und an den Lehrling felbft ober feine Unge-
hovigen gezablt wird. Dod) wird bet Betrdgen, die fid) auf weniger ald ein Drittel
bed fiir Berfidjerte vom 16, bid 21, Jahre feftgefetsten Ortdlohus belaufen, Ver-
fiderungspflidt nidht in Unfprud) zu nehmen fein.

oalisterbienties Wrbeiter, Gehilfen, Gefellen und Dienfjtboten unterliegen ber Verficherungs-

“ranntiai pflicht ohne Ritdficdht auf die Hihe ihres Ginfommens, die itbrigen Berfonen mur,
wenn ihr vegelmafiger Jabredarbeitdverbienjt 2000 £ nidyt diberjteigt.

gl Die Ungeftelltenverfidjerung Hat den RKreid der nady dov Reidysverfiderungs

Silas orbuung verficgerten Perfonen nidht eingejdyrantt.

“’ﬁ%ﬁ:ﬁ:‘ - Auslinder find ebenfo verfiherungdpflicdhtig wie Juldnder. Verfidherungsfrei

ind nur
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Polen ruffifdyer ober bfterveidyifdyer Staatsangehbrigleit (rote ndiweistarten),
benen gur Befdydftigung in lanbd- und forftwivtjdaftliden Betricben ober
ihren Nebenbetvieben der Aufenthalt im Jmlanbe nur fiir eine bejtimmte
Beit bed fahred gejtattet ijt.
Ju biefen Fdllen zahlt der Arbeitgeber die auf ihn entfallende Beitragshilfte
bar an bdie Verfiderungdanitalt. Werben jebod) die vorbezeidyneten Polen fdhon
vov ber behorblid) geftatteten ufenthaltddauer in ber Lanbd- oder Forftwirt|djajt
bejchdftigt, fo find aud) fie fiir die ganze Dauner der Vefdydftigung 3u ver-
jidern, Crftredt fid) die Befdydftigung iiber dad Ende dev geftatteten Anfenthalts-
bauer hinaus, fo tritt ebenfalld Verficherungspflidht ein mit dem Beitpunft, zu dem
cin die Wufenthaltdbefdyrantung ausdfdliefender Dienftvertrag gejdhloffen wird.
Deutfd)polen und Ruthenen (weiffe ober gelbe Ausdweistarten) unterfallen ofhne
Ausnahme der Verfidjerungspflidyt.
Cbenjo find bdie in gewerbliden Betrieben bejdhdftigten Polen nidyt
verfidjerungsfrei.
LBerfichernngsfeei find, abgejehen von den im Staatddienjt BVejd)dftigten ufw. Befretuns von
(8§ 1234, 123D, 1242 RBVDO.), Perjonen, i 15 i
a) bderen Urbeitsfibigleit infolge von Rvantheit oder anderen Gebredjen
paucrnd auf weniger ald ein Drittel hevabgefetst ift,
h) bie cine reid)Bgefelidhe Juvaliven= oder Hinterbliebenenvente begiehen
(8§ 1236, 12056 RBVDO.).
Auf feinen Antrag wird von der Verfiderungdyflidyt befreit, Delrvlumuien
a) wer vom Reidhe, einem Bundedjtaate, cinem @emeindeverbande, ciner Anires,
Gemeinde ober einem Verfidjerungstriger ober
by wer auf Gruud fritherer Bejdhdftigung ol Lehrer und Erzieher an
bffentlichen Sdyulen oder Anftalten
Rubegeld, Wartegeld oder dhnlidhe Begiige im Mindeftbetrage von
116 A jibulid) exhdlt und daneben Anwartjdyaft auf Hinter-
blicbenenfiiviorge befigt — § 1237 RVO. —
¢) wer wilhrend ober nad) der Beit eined Hodyjchulunterrichtd sur Ausbilbung
fiiv feinen Finftigen Bevuf oder in ciner Stellung bejddftigt wird, die
ben Ubergang zu einer der Hodyjdyulbildung entjprecdyenden verfidyerungs-
freien Bejddftigung bildet (§ 1238 RVO.),

™
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d) wer im Laufe eined RKalenderjahrd Lobnarbeit nur in beftimmten
Jabregzeiten fitv nidht mehr ald 12 LWodjen obder itberhaupt fitr nidyt
mehr al8 50 Tage itbernimmt, im iibrigen aber feinen Lebendunterfhalt
felbftandig erwirbt ober ofne Entgelt titig ift,
jolange nidht 100 Beitrtige auf Grund bder BVerfidherungdpflict
ober ber Selbftverfiderung entridytet worden find (§ 1239 RVO.,
Betanntmadyung ded Reid)8fanzlerd wvom 24, Degember 1899,
Reid)8 » Gefegblatt S, 721, Pomplig RBVO., Band /111
S. 52—54).
Stntrags ant Der Antrag auf Befreiung ift bei dem Verfiderungdamte zu ftellen. Die
B Befreiung wirkt vom Tage ded Eingangd an (§ 1240 RVO.).
©olange bie Befreung nidht nadygewiefen ijt, find Beitrige zur Jnvalidens
und Hinterbliebenenverficherung zu entrvidyten.
Rawes. e Bos Die Befreiung gilt im Falle unter d fiir ein Kalendevjahr, im ibrigen

fretung bon ber
Do folange, al8 der Vefreiungdgrund befteht. Die Pilidht zur Beitvagsleijtung tritt
foieder eitt, wenn der Befreite auf die Befreiung verzidytet oder fie vom Berfiche-

rungdamt widervufen wird (§ 1241 RVLO.).

§ 2.
Beltere Berfiderungsberedhtigung.

verfidyerung.
LWer aud einer verfidjerungdpflichtigen Vejdhftigung ausdjdjeidet, fann bie
Berfidjerung freiwillig fortfegen (Weiterverfiderung) — § 1244
RBO., —.
Selot- Bum freiwilligen Gintritt in die Verfiherung (Selbitverfidierung)

T Gind bis
sum vollendeten 40. Lebendjabhre bevedhtigt (§ 1243 RBDO.)
1. Betvichsbeamte, Werfmeifter und andeve Angeftellte in dhnlid) gehobener
Stellung, famtlid)
wenn die Bejdhdftigung ihren Hauptberuj bildet,
2. Pandlungsdgebilfen und Lehrlinge, Gehilfen und Lebrlinge in Apotheten,
Biihuen- und Ordjeftermitglieder
ohne Ritdfid)t auf den RKunftwert der Leiftungen,
4. HYehrer und Erzieher,

e
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5. Gdiffer,
{amtlid), fofern thr regelmdfiiger Urbeitdverbienft mehr al8 2000,
aber nidjt iiber 3000 4 betrigt,

6. Gewerbetreibende und andeve BetviebSunternehmer, die in ihren Betricben
regelmifiig feine oder hod)jtend wei Verfihevungdpflidytige De-
jchdftigen,

7. Daudgewerbtreibenbde
ohne Riidficht auf die Jahl der Arbeiter, foweit nidyt dburd) Be-
jhlufg bed Bunbdedratd bdie Verfiderungspflidit auf fie erftvedt
worben ift — § 1 ber Wmveijung —.

8. Perjonen, bdie fiir ihre Arbeit nur freien Unterhalt empfangen (§ 1227
RBO.),

9. Perfonen, die nur voriibergehend Dienfte leiften (§ 1232 RVO., Be-
fanutmadjung de8 Reidhsfanzlerd8 vom 27. Degember 1899, Reid)3-
Gefetsblatt S. 725, Pomylis, RVO., Band 11/l S. 55—57).

fiir die Selbjtverfiderung nnd ihve Fovtjepung find graue Lnitfun gs- Duitungstarion
Favten zu verwenben. at jedod) frither bereitd Verfidherungspflicht beftanden, it
banu find audy fitv die Dauer ded Selbitverfidjerungsverfhiltniffes gelbe Quittungs-
favten zu benuten.

Freiwillig Berfidjerten bditrfen bei der Aufredynung von Quittungstarten SE,‘T‘?;?‘.““‘;%‘;E“
unb Qnilit

RKvantheitd- oder Militdrdienftzeiten nicht angeredhnet werden (§ 1393 AUbj. 2 RBO.). bienltn fie

elwilig
merﬁd:en
LWenn die Keantentaffe freiwillige Beitvdge von BVerfidjerten entgegennimmt, Grm]?e?'z;'r
bat fie davauf zu adpten, daf fic mindeftend tn eciner Bahl geleijtet werden, bdie

vag Eridjdhen der Anfpriidye aud ber Verfiderung hinbdert,
Bur Erhaltung der Anwartjdjajt find bei der Pilidytverjiderung und
ihrer freimwilligen Fortfepung 20 Beitvdge,
bei ber Selbftverfidjerung und ihrer Fortfegung,
folange nid)t auf Grund dev Vevfidherungdpilicht mehr ald 60 Bei-
tedge geleiftet find,
40 Beitrige
innerhalb gwei Jabhren mnady dem Wusjtellungstage der Quittungsdarte nbtig
(§§ 1280, 1282 RVO.).
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§ 3.
Aieldewefen.

(§ 43 big8 45 ber Satung der Thiivingifdyen Landedverfidjerungdanitalt
vom 1. Degember 1911).

¥ oeloungen. Dic Meldbungen ur Erfillung der Kranfenverfidjerungdpflicht gelten zugleich
fiir bie Jmbaliden- und Hinterbliebenenverfidyerung. _
Gotweit die Peldung eined Berfidernngdpflidtigen fiiv die Jwede der
RKranfenverfidherung nidyt zu Dewivfen war oder unterblicben ift, Hhat der Arbeit-
geber die Meloung binnen odvei Tagen nad)y Beginn und Ende der Vejddftigung
bet der zujtdndigen Krantenfafje zu evftatten.
Die Meldepflidyt dber Arbeitgeber crftvedt fid) nidyt auf unftindig Bejd)iftigte
und Haudgewerbtreibenbe.
Supatt dec Die Meloung muff enthalten:
Jtamen, Geburtdtag und -ovt bed Befdydjtigten,
Hihe ved Entgelted (getrennt nad) Bar- und Sadybeziigen),
DBeginn ober Ende der Bejdyiftigung.
m itbrigen finben aunf bdie IMelbungen die Vor{dyriften ber §§ 317, 318
RBO. entjpredjende Anwendung.
Weibepfiicst Unjtindig Befdydftigte (§ 441 RBVO.) {find verpflidytet, inuerhalb

D%Eﬁ%ﬁ?adﬂ Tagen nad) Sdluf eined jeden Monatd eine Nadpweifung iiber ihre ver-
e ficherung@pfliditige Befdydjtigung wibhrend des Monatd der Eingugsftelle nad) dem
p a8 Unlage A beigefiigten gFormular zu iiberveidjen. Die Nacpweifung muf den
Namen jebed Arbeitgebers, bder den Unftdndigen im Laufe ciner Wodpe zuert be-

{dhdftigt hat, und den Befdyiftigungstag erfennen laffen.

Nadyweijungen braudjen nidyt eingeveid)t zu werben, wenn der BVerficdherungs-
pfliditige innexhalb der gleichen Frift bie wvollen Beitrdge felbjt eingahlt (§ 1439
RBDO.).

Die Vor|dyriften ber §§ 442, 443, 445, 447 und 449 RBO. und, was
bie Pausdgewerbtreibenden anlangt, der §§ 468, 442 AL|. 2, 3, 443 bis 449 RVBLO.
find zu beadyten.

oBabung pon e Krantentaffen haben davitber zu wadjen, daf Urbeitdverhiltuiffe, Lohne
vecdnberungen ypih Qohuverdnderungen vidtig und vedhtzeitig gemeldet werden. Arbeitgeber, bie

wieberholt ihre Meldepflicht verlet haben, find der Verficherungdanitalt anzuzeigen.
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§ 4.
Hohe der Beitrdge.

Die Hihe der Beitviige vidytet fich nach dem Fahredarbeitsverdienft des8 BVer Myosapess.
fidherten (§ 1245 RBVO.). AB folder gilt pesplenfed.
1. fite Mitglieder einer Kranfentaffe ober tnappjdiaftlichen Kranfentaffe dad
Dreihundertfache ded Grundlohng (§§ 180, 181 RVDO,),

2. im itbrigen dag8 Dreihunbertfadhe ded Ortslohns,
joweit dag Oberverfidherungamt fitr eingelne Berufszweige nidyts
anbered beftimmt.
Sadbeziige find mit den feftgefesten Durd)jdnittsiverten anguredynen
(§ 160 Ab. 2 RVO.).

Al Arbeitdtage gelten die fed)s Lodjentage ofhne Ritdficht davauf, daf eingelne wrseitstoge.
Berufe aud) Sonn- und Feiertagd Arbeit vervidjten. Bei denjenigen Mitgliebern,
bic zur SonntagRarbeit verpflichtet find und ihren Lohn jabelid), vierteljibhrlid),
monatlid) ober wodjentlid) begichen, witd zum Fwede dber Beitvags8beredmung bdas
Sabr zu 300 Arbeitdtagen angenomtmen.

Jit im voraud fiiv Wodjen, Monate, Vierteljahre oder Jabre eine fefte bave Femiruns gon
Bergiitung vereinbavt, die den Durchjdynittsbetrag — Jiffer 1 und 2 — itber- "™
jteigt, fo ift fie filr die Beitvagsberedynung mafigebend (§ 1247 RBO.).

Auf BVerfidjerte, deven Eutgelt teilweife in Sadybegiigen befteht, ift diefe Be-
ftimmung me anwenbdbar, wenn die Barbegiige allein cine hhere Lohnilaffe bedingen.

Nad) der Hhe ded Jahresarbeitdverdienfted werben die Verfidjerten in folgenbe ssontichen.
Robutlafen eingeovbnet:

Klaffe 1 big8 3u 360 A — 16 % LWodjenbeitrag,

o Il mehr al8 350 ,, bi8 5H0 A — 24 -
" 11 " p BBO ,, 850 n = 32 1"
rn IV N " 850 n n 1150 n == 40 n "
" V " " 1150 — 48 n 14

(8§ 1245, 1392 RVO.).

Landwirtfhaftlidye Betviebdbeamte gehbren in die bdritte Beitragstlaffe, mezxnwtw&g&m
fie nidyt iiber 850 A, eI A

Beprer Imbt:-
Rehrer und Erzieher zur vierten Beitvagstlaffe, wenn fie nidht iiber 1150 A e
im Jahre verdienen (§ 1246 AL]. 2 RVO.).
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S becen Sosne Die Verfidjerung in einer hoheren Lohntlaffe ift erlaubt, der Arbeitgeber aber
T nue gur Bablung eines hoheren Beitragdanteild verpflidhtet, wenn er ihn mit dem

Berfidjerten vereinbart hat (§ 1248 RVO.).
Freiwillig Berfidherten fteht die Wahl der Lobutlafle frei (§ 1440 RBVO.).

§ 5.
dablungspflidht.

Die Beitrige ur Jnvaliden- und Hinterbliebenenverfidjerung werden in gleidper
Leife wie die Kranfenfaffenbeitrdge von den Wrbeitgebern eingezogen.

T8 b Der gange Beitrag ift von dem Urbeitgeber zu entridyten, dex den Verfidherten
W bie Wodje hindurd) befddftigt (§ 1426 AL 1 RBVO.).

Befdyiftigen mehreve Avbeitgeber den BVerfidjerten mwébhrend bder Wodye, fo zahlt
der erfte von ihuen bem gangen BVetrag. Hat weder ev nod) der BVerfidjerte felbit
ben Beitrag entrichtet (§ 1439 RBO.), fo hat der ndd)jte Urbeitgeber den Beitrag
zu zablen, er fanu aber von dem erften Erjafy beanfprudjen. Jit der Verfidjerte
gleichzeitig vou mehreren Arbeitgebern verficherung@pflidhtig bejdhdftige, fo haften fic
al8 Gefamtfdyuldner, bd. h. jeder fiir ben vollen Betrag (§ 1426 AL|. 2 RVO.).

Tritt ein Verfiderter crft tm Laufe der LWodie in eine verfidjerungdpflichtige
Befdydftigung ein, fo hat der Arbeitgeber den vollen Wodjenbeitrag zu zahlen, aud
wenn er den LVerfidjerten nur einen Lag oder einen Teil ded Taged befdyiftigt hat,
jall8 nidht ein Beitrag beveitd geleiftet ift.

§ 6.
Ginaiebung der Beitrdge.
Ginbebungstag. Die Beitrdge find gleidyzeitig mit den Beitvdgen zur Kvanfenverfiderung in
ber Regel monatlid) einguziehen (§ 14563 ALY 2 in Verbindbung mit § 393
RVO.).

Die Erhebung in Fiirzeren JFeitrumen ift den Kaffen geftattet. Lingeve Bei-
trag8zeitrdume find unzuldffig (§ 393 RBO.). ‘
otk bt v Bei der Einhebung find fo viel Wodjenbeitvige zu beredymen, ald Montage in

Podembeitedss: den betveffenden Beitragdzeitraum fallen.
g e Berden die Veitrdge durd) RKafjenboten von den BVerpflichteten abgeholt, fo
faentolen find fie tiglid) mit einem Lieferichein, ber die eingelnen eingehobenen Beitrige

erfennen [4ft, abjufithren.

Ewiger Bund




(Beitriige 3. Jnoals u. Hinterdbl.-BVerficherung.) 416

Abfdylagdzahlungen auf Juvaliden- und Kvanfenverfiderungsbeitrige find anf fiowse:
beibe Verfidjerungen tm Verhiltnis ded Beitragdanteild zu vervedynen.
Riidjtande werden wie Gemeindbeabgaben beigetricben (§ 28 RBVO.). vt
Das Beitveibungdverfalhren ift, foweit nidtd anbered Deftimmt wird, innerhalb cectabion:
vier Wodyen nady Falligleit der Beitvdge einzuleiten und ohne Untevbredung durd)-
aufiiren. Riidftinde, die nidht innerhalb dvei Monaten nad) der Falligleit ein-
geben, find bem BVorftand ber Lanbedverfiderungdanftalt anguzeigen. Gegen Ber-
fiderung8bevedytigte (§ 2 ber Amweifung) find Beitveibungdantriige nidyt zu ftellen.

Fitr Hausgewerbtreibende dev Tabatfabrifation werden die Veitvdge nady e Snbebung bec
Betauntmadyung ded BVunbedratd vom 16. Degember 1891, fiiv die Hausdgewerb- Ojuterne>
treibenben ber Teytilindbuftrie nad) den Vefanntmadyungen vom 1. Mévy 1894 und

9. November 1895 erhoben. (BVergl. § 1 AbJ. 2 der Wmweifung).

§ 7.
Duittungstarten.

Die Quittungstarten werben den Kvanfenfafjen unentgeltlich von ber Thit: Jhiferung ber
vingifdien Lanbedverfidherungdanitalt geliefert.

Wegen bed Verfahrensd bei der Ausdftellung wnd dem Umtaufd) der Quittingss Jerjadeen bel der
favten toivd auf die Detveffende nweifung verwicfen (Pomplis, RVO., Band [I/1IT Shicimgstorien.
S. 218—233).

Nad) einem wifdjen dem Deutfdyen Reidh und dem Kbuigreid) Jtalien ab- Stoosverteag

wifden bem
gejdyloffenen  StaatBvertrage vom 31, Juli 1912 ijt fiir bdie in SDeutfd)Tanbu’f;“’l""‘ i

em &bnige
befdhdftigten Sytaliencr, die bies Deantvagen, bdie ilfte dev fitr fie geleifteten ™° ™
Juvaliben= und Hinterbliebenenverfidherungsbeitrlige an bie , Cassa Nazionale di
Previdenza“ ober ber ,Cassa Invalidi dells Marina Mercantile zu itberyeijen.

Die Uberveijung ecfolgt duvd) bdie Landedverfidjerungsanjtalt auf Grind Hes
Marteninhaltd der Quittungsfavten. Lom Tage der Uberweifung an erhalt bdie
angzuftellende Quittungstarte an der Seite handfdyiftlid) oder mitteld Farbftempels

in blauer Farbe angenfillig bie Bezeidmung: , Ftal’ und bad8 Datum: des
Mberweifung8antrags. Haudelt eg fich wm bdic ,Cassa Invalidi della Marina
Mereantile, jo ift diefe mamentlidy zu begeichuen. Werben Quittungsfarten, bdie

einent foldyen Vevmert tragen, zum Umtaufd) vorgelegt, fo find fie in gewdhnlicher

Weife aufpuvedyien und mit der nddjten Sendung an die Lanbdedverfidhevungs-

anftalt abzugeben.

1914. 8

Ewiger Bund




416 (Beitrlge 3. Jnval.: u. Hinterbl.-BVerficherung.)

Die neu audzuftellenden Kavten erhalten genau denfelben Ber-
mexf, alfo meben bem LWorte Tuittungdfavte [inf8 die Bezeihnung: . Jtal.”,
vedht8: , UberweijungBantrag geftellt am . . . . . “ und unter Umfttinden bdie Angabe
»Cassa Invalidi della Marina Mercantile” wie bie aufgeredymete Quittungstarte.

Dbt fiir ble Fitr die mit Ansftellung, Umtaujd) und Ernenerung ber Quittungsfavten

Qludftellung und
P fmeauls bon perbundenen Gefdyifte wird eine Gebithr von eind vom Huubert ded Lderted ber

arten,

verwendeten Marten gewdbhrt, die gleidhzeitig mit der Hebegebithr zu bevechnen ift.
O{eclegung bee Der Verfidjerte hat die Quittungdlarte, {olange bdie Erhebung bder Beitrdge
bel ber Stnves- hivd) die Reanfenfaffe crfolgt, bei ifr zu binterlegen (§ 1457 ALY 2 RVO.).
Das Verfiderungdamt faun den LVerfidjerten durd) Geldftraje bis zu 10 A dazu

anbalten (§ 1467 RBVDO.).
Die Quittungdfavten find bei der Anmeldung ded Berfidherten mit eingureichen.
Wacpels be: Die Marfenvervendung und die Aushandigung dber Quittungdtarte mufi bie

Martenbertvens

P e ey ranfentaffe beweifen.  Kann {ie bad nidht, fo wird beim Fehlen der Quittungs-

nﬂﬁ'"?!:::%i” farte angenommen, bafp die Marfenverwendung unterblichen ift. Die Kranfentaffe
hat dann bdie Verwendung nadyzubolen.

Sulgmsbons Die Quittungstavten find in bder Reihenfolge bded ber Beitragsherecdhnung

faren. — augrunde liegenden Heberegifters zu ovduen und gegen Staub unbd Feudytigleit

gefdyiipt forgféiltig anfzubewabren.

offcllen ton Feblt etnem Berfiderten die Quittungsfarte, weil fie fein Avbeitgeber wider
vedytlid) einbehalten hat, fo ift eine nene Ravte obhne WAngabe der BVerfidjernungs-
anfjtalt und bder laufenben Fummer audzujtellen. Gfleidzeitig ijt durd) Vevmittelung
bev zujtdndbigen Poligeibehrde oder in Jonft angemeffener Leife bdafiiv zu forgen,
pafp bem Urbeitgeber bie cinbehaltene Rarte abgemommen (§ 1425 ALY 2 RVO.)
und geeignetenfall8 feine Bejtrafung nad) § 1490 F. 5 RVO. herbeigefiihrt wird.
Die abgenommene Karte ift wie eine um Umtaujd) vorgelegte Karte zu behanbeln,
bie vorldufig audgeftellte fadygemdfy s ergingen.

S gleidher Weife ift audy zu verfalhren, wenn dic Quittungsfarte ausd anbeven
Griinden nidyt redytzeitig beigebradyt wird.

Hat fid) die Kaffe ohue Erfolg bemitht, die WVortarte beizubringen, fo fann
per Mame der Verfidjerungdanftalt und bie Nummer auf Grund der legten Auje
red)nungsbefdjeinigung evgingt werden. Wit aud) eine Aufredynungsbefdjeinigung
nicht vorgelegt, fo erhalt die mneue RKarte den Namen ber Thiiringijdhen Lanbesds
verficgerungdanitalt und die Nummer 1.
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§ 8.
WMarfenverwendung.

Die angefauften Marken find fofort ober [dugftensd innerhalb ein er Veswenbungstag.
Wodye, nadybem-die Beitvlige bezablt find, in die Quittungstarten der Berfidjerten
in fortlaufender Reihenfolge ber eingelnen Felder devgeftalt eingufleben, daf freie
Bwifdenrimme vermicden werden, Liegt eine Quittungdfavte nid)t vov, fo ift nad
§ 7 bdiefer Amweifung zu verfabren.

©obald bdic Marfen eingeflebt find, ift died wunter der betrefjenden Beitvags: Frmeorsenge:
fumme im Hebevegifter zu vermerten. s,

Die Kranfenfaffe ift nidt verpflichtet, Mavken fitv Beiten u vevwvenden, fitw ToiGuieermens
weldje bdie Beitrdge nod) nid)t bezablt find. Jft dic Kaffe jedod) nad) Lage der
Sadje dbavon iiberzeugt, vaf fie anf den Eingang ber Beitrdge vedhuen fann, fo
witd fie aud) Vorfdyufveroendbungen unbedentlicd) voruehmen Ebunen.

Fitr Ausjalle tommt die Verfidjerungdanftalt nidt auf.

§9.
Marfenentivertung.
Die Kranfenfaffen hoben die Marfen als8bald nad) dem Einfleben indagumd U der
bev LWeife zu entwerten, daff auf jede cingelne Marke Hhandfdyriftlid) ober unter
Berwendung eined Stempeld der Eutwertungdtag in Jiffern dbeutlid)y vermerft wird,

3 B. (Maxte)
29. 6. 13.

A3 Tag der Entwertung foll ber lete Tag ded Beitragdgeitraums an-
gegeben werden, fitv den bdie verwendeten Marfen gelten. Hievbei gilt als
lepter Wodjentag der Sonntag. Die Marfen, die filv den BeitvagBjeit-
raum vom 1. Juni big 29. Juni 1913 gelten, wiirben alfo mit ,29. 6. 13" 3u
enttoerten fein.

Werden aus Anlaf ciner Beitvags8fontrolle odber ausd anderen Gritnben
Marten nadytriglid) vevwenbdet, fo gilt ald Eutwertungstag der Tag,
an dem die Mavken eingeflebt worden find. Der Feitraum, fiir den die
Nadyverwendung exfolgte, ijt auf ber Kavte zu vermerfen,

Bujaggmarfen find mit bem Datum u entwerten, an dem fie verwendet
worben find.

Bum Cntwerten ift Tinte ober ein dhulid) fefthaltender Farbitoff su verwenbden.
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§ 10.
§Heberegifter.

O e Dag  Heberegijter dient der Feftftellung ded8 Beitragsfolls, d. h. ber
Beitridge, die von den cingeluen Avbeitgebern fitv thre Kaffenmitglieder
fitr feben Beitvagdzeitrawm zu abhlen {ind und dem Nachveid ber Beitrags-
viidftanbe. Dev jebedmalige Beitvaganfall ift dedhalb dor Beginn der Ein-
Debung cingutvagen.

L Tbung. et Dag Hebevegifter mufy mindejtend cuthalten:
1. die Mamen dev Arbeitgeber und der von cinem jedben angemeldeten Ber-
ftdyerten,
2. ®eburtdtag und -jahr der BVerfidjerten,
3. Tag der An- und Abmeldung,
4, bdie Bevedmung dev Beitvdge fiiv jeben Berfidjerten,
5. bie Gefamtfumme der vou jedem Avbeitgeber zu leiftenden Veitvlige fiiv

jeden Beitragdzeitvanm,

6. die Mmmmer hinterlegter Quittungdtavten, ihven Jubalt nady Zahl unbd
Lohuflaffe der Beitvagdwodjen Leim Ginugang und bei ber Aushinbdigung
und den Tag ber Audhindiguug.

Dag Hebevegifter ift nad)y Konten bder Wvbeitgeber zu fithren. Die Kouten
find in alphabetijdjer Folge augulegen, wenn nid)t bie Folge dev Konten nady der
LWohnung der Avbeitgeber zveckméifiger cvfdjeint, Bei jedem Konto ift Raum gum
RNadhtvag der im Laufe ded Jalhred hingufommenden Verfidjerten vorgufehen.

Die Beitvige fiiv die Kvanfenverfiderung und bdie Jnvaliden- und Hinter-
bliebenenverfidhevung find in Defonderen @palten — wedmifiig mit verfdyieden-

B farbiger Tinte — eingutvagen und algbald aufzuvedhuen (Anlage B).*) LWenn
_—— gesablt ift, muf ber Bahltag unter der Summe bder betreffenden Beitragsfpalte
eingetragen twerben.

Jn befonderen Abteilungen bed Hebevegijterd find chenjalld in alphabetifdher
Orbnung bdie RKouten fiir die

) Anm.: Die Nberfidhten fiber die Sejdhiftd- und Rednungdergebniffe jovdern die getrennte
Ungabe der franfenverficherungdbeitrige flic Minner und Frauen. Sie find baber
im Deberegifter twie im Gejamtjolregifter entreber in befonderen @palten oder unter
einanber tdumlid) getrennt nadhzuretjen,
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Unitanbigen,
bie freitillig Verfidjerten,
bie Hausdgewerbtreibenden

3u fithren. ufammenfiellun
Ain Sdyluffe ded DHeberegifterd ober in einem bejondeven Hefte ift fiiv iebcuab‘" Bellcagh

{ummen (@efamts

Beitragdzeitvaum die Beitragdfumme bdev cimzeluen Avbeitgeber zufammenguftellen Ioreeete:

und bdic Gefamtfumme zu evmitteln (Anlage C). &
Die nad) Sabhresfd)lufp verbleibenden Beitragdrefte find in Lefondever Spalte qagmwes vor
ber  Bufammenitellung nadyznweifen. R
Fitr die Unjtinbdigen unbd freiwillig Bevfiderten evfolgt die Jufammenitelung
feitentveis.
Betvichgtvantentafjen, welde die Kvanfen- und Tuvalivenverfidjerungsbeitrige Suruding ki,
im Yolnbudye nadpveifen und die Mavfen im wnmittelbaven Anjdhluf an die Lohn, ™fen
sablung eintlcben unbd entwerten, fWunen anf ein befondeved Heberegifter verzidyten.
Die Beitragdanteile
ber Arbeiter,
ber Ungejtellten der Fivma fowie
ber freiwillig Verficherten
find jedod) nach Krantenverfidjerung und Juvalidens und Hinterbliebenenverfidjerung
getvennt Dbei jeder Lohngahlung im Lolhubudye oder in cinem Dbefondeven Hefte zu-

famumenguftellen.
§ 11,
Saffebud.
A, Pflidte und freiwillige Berfiderung.

Dad RKaffebucd) Geginut mit dem 1. Jamuar jeded Kalendberjahrd und wird Zrssgn
Gnde Januar ded folgenben Jahred filr dad vorhevgehende Jahr abgefdilofjen.
Deftande find auf nene Redynung vorzutvagen.

Jn bag Kafjebucd) find

1. ber eiferne Bejtand (§ 13 ber Wmveijung),
2. bie eingehobenen Beitrdge,

8. bdic zum Mavenantauf an bdic Poftanftalten abgefiihrten Gelber unter
Angabe der Poftanftalt,

4, bie von ber Poft gefauften,
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b. bie bertwendeten Beitragdmarfen (§ 8 ber Unweifung) nad) Jahl bex
Beitvagdwodjen und Lohntlafjen
bergejtalt zu Dudjen, daf die ufredymung der Cinnabhmes und Andgabefpalten unter
Beviidfichtigung der Vorfdjufverwendung den jereiligen Stand an Geld und Marken
s ecfennen [dft (Anlage D).

e a Die Cintrige von DBeitvagdeinnahmen in dad RKaffebud) find zu bewirfen,
bevor die Bahlung leiftende Perfon den Kaffenranm (die Wobhnung ded RKafjfierers)
verlaffen Hat.

Die WAufredynung der Seiten muff immer auf dem [aufens
pen fein.

Didung $on Beitragdriidftinde, bdie erft nad) bem Abjdhlufy eingehen, find in dad RKafjes

sidnanben. bud) de8 nidyften Jabred aufzunehmen und al8 Refteneingtinge ausd dem Borjahre
gu fenngeidynen.

Jilsing bk Rleineren, indbefoudere lndlidhen RKaffen und Jabiftellen, fann von bder Unfs

fetneren Raflen. fichtgbehrde mit Juftimmung ber Lanbedverfidjerungdanftalt bdie Fithrung bes
Kaffebud)8 erlaffen terden, wenn in einer befonderen Spalte de8 Einnahmebudys
der Kranfenfaffe die Einnabme fiir die Juvalidens und Hinterbliebenenverfidherung
nadygewiefen und im PHebervegifter bdie erfolgte Martenverwendung fiir jeden Hebes
teemin mittelft hHandfdyriftlidyer ober durd) Stempelabbrud bewirfter Angabe besd
Cntwertungddatums  unterm  Rontenabjdlufp durd) den Redynungsfiihrer be-
{dheinigt wird.

Wi wi Beitragdmarfen, die vor Entridjtung ber Beitrlge verwendet worben {ind,

e miiffen im Hebevegijter vorgemertt ober in ein befonbdered BVorfdjufvervendbungss
regifter eingetragen werdei.

ook Yo Das LVor{dyufverivendungsregijter hat folgende Angaben zu enthalten:

pungsrealfens. 1. fonto des Arbeitgebers,
2. Mame der Verfidjerten,
3. Ungabe der Jeit, fiir weldje die LVerwendung erfolgt,
3 4. Wodhenzahl und Lohutlafje ber verwendeten Marten (Unlage E).
e Das Vorfdufvervendungsregijter ift zu beridtigen, fobald die Veitrlige fifr
ben Beitraum, fiiv den ein BVorjdjufs geleiftet wurde, eingegangen und bdie Marfen
verwenbdet find.
@t ber Budung Wird fiiv einen BVerfidjerten bdasd Beitvagdberichtigungdverfahren durdygefiihrt

bel Beltrags=

bertotigunen. (Differ 24 in Verbindbung mit Jiffer 18 flgd. der Betanntmadyung iber die Wus-
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ftellung und den Umtaufd) von Quittungsfarten (Pomplig, RVO., Band II/III
©. 229 flgd.), fo {ind im RKaffebud) fitr die Juvalidenverficherung zu budjen:

a) al8 Geldeingang:

1. ber vom Urbeitgeber einzubebende Unterjdyied wifdhyen ben in 3u
niedriger Lobhnflaffe verwenbeten Beitragdmarfen und den Marfen
ber vorgefdjrichenen Lohntlafie,

2. ber von ber LanbesverfidjerungSanitalt zu evjtattende LWert der
vernidyteten PMarfen;

b) al8 Geldausdgabe:

ber Wertbetrag der nadyzuverivendenden Beitragdmarten der hisheven
- Robutlaffe,
¢) al3 Martenausgabe:
bie nadjuverwendenden Veitvagdmarfen der hisheren Lohntlaffe.

Sind in ber irvtiimlidien Annahme der Verfidjerungspflidt Beitragsmarten Dubung derin
verwendet worben, bderen Wert die BVerfidherungsanftalt durd) Vermittelung der Tengsoniar
Rrantentaffe dem BVerficherten ober feinem Arbeitgeber erftattet, fo ift der von der *arton
Lerfiderungsanftalt iiberfandte Vetrag in Einnabhme, der an den Verfidjerten obder
Urbeitgeber gezahlte in Ausgabe im Kafjebuc) dex Kranfentafle (nidyt der Juvaliven-
und Hinterbliebenenverfiderung) zu buden.

Falld infolge verfpiteter Ubmeldbung Verfiderungspflidhtiger itber dad Be- Ridyobiung sou
{ehtftigungsende hinaus Juvaliden- und Hinterblicbenenverficherungsbeitrige erhoben Soibemecise
worben find, fiiv die Marfen nid)t vevwendet werdben fdumnen, wiiffen bdie iiber-
hobenen Beitvtige an ben Arbeitgeber guriidgezahlt werben. Jft die Ritdzahlung
nidht miglid), fo find fie gelvennt zu verwabven unbd fpiteftend am Jahresjdluf
der Verfidjerungdanftalt eingufenden.

B. Bufagverfiderung.
(§ 1472 RBO.)
Uber bdie verciunahmten Betrdge fitr Sufafsmarfen, ihren Anfauf und ihre

Berwendung ijt ein befonbdered Kafjebud), defjen Einvidhtung der Kaffe itberlaffen
bleibt, zu fiihren.

§ 12.
Marfenantaufsdbud.
Filr die erhobenen Beitrlige find Beitragdmarten der Thitvingifdhen Lanbdess gntont der
verfidjerungdanftalt bei ber juftindigen Poftanftalt zu faufen. Pokuzpatl
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Gihrung besd

T Mber den Marfenanfauf ift ein Martenanfaufsbud) (Anlage F) zu fithren.

—3n biefes hat der Redypungsfiihrer am Tage ded Anfaufd Jahl und Lert der

— angufaufenden Marfen (Spalte 1—8) nad) Eingelwodjen uund Lohntlaffen eingu-

tragen und den Unfauf vom Poftamt durd) Eintraguug ded Gefamtwertbetrags

in Budyftaben und Beifiigung ded Namensd unter Veidriidung ded Tagesdftempels
bejdjeinigen zu laffen (Sypalte 10).

Die Landedverfidherungdanftalt ift bereditigt, der Kranfenfaife bdie Beitvags-
marfen unmittelbar gu liefern. Jn diefem Falle erfolgt der TMarfenbegug und bie
Ablieferung der Beitrdge nad) den Unweifungen der Yanbesverfidjerungdanitalt.

Bezitglid) der fitv den legten Beitrag@zeitraum bed Kalenberjabhrsd cingegangenen
Beitedge ift der Anfauf und die Verwendung der Marfen fo zeitig zu Dewirlen,
bafp grifere Vejtande an Geld oder Marfen in dad newe Jabhr miglidyit nidyt u
itbectragen {ind.

areen.an Delte Die Abgabe von Beitvagdmarfen an Perjonen, welde die Marfenverwendung
Pertonet - fefbft vornefmen, ift dem Rajfiever nicht geftattet.

g rpad Der Kaffiever hat gewiffendaft davauf zu adyten, daff jeber ihm zum Martens
artenantinte. anfanf iibevgebene Vetrag im Kaffebud) in Ehunahuie erfdyeint und daff diefer ine
nalyme die Budjungen unter Geldbauggabe, Marfencinnahme und Marfenverivendung
entfyredhen.
§ 18.
Giferner Markenbeftand.

Wlerner Sehond, Auf Antrag itberweift die Landedverfiderungdanftalt dev Kranfentafjc vorfdyufi-
unb Gegfmand: yneife etnen YMarfenvorvat, dev bem vovausficdytlidjen BVedarf auf 2 Wodjen entfpridht.
Diefe Darfen find in der Marfeneinnabhume oder auf ber crften Seite bed
RKaffebud)d vorzutragen.
Diefer Marlenbeftand ift nad) Bedbarf unter BVerwendung der crhobenen Bei-
telge fortlaufend zu erglingen.
Die Raffe mufy ftetd in Beitvagdmarfen oder bavem Gelde fo viel vorvdtig
haben, alg bdem ilr iibergebenen IMarfenvovrate abziiglid) ber LVor{dufmarken
(§ 11 ber Amweifung) und ben eingehobenen Veiteagen (§ 11), fiir weldje Bei-
trag8marfen nod) nidht verwenbdet find, entfpridyt.
gf'z‘"?ofl’l’ﬁ"'.‘{ﬁ.‘ﬁ Die Geld- und Marfenbeftande der Jnvalidenverfidherung find twie die ber
ﬁraufenncrftd)eumg von allen fremben Bejtinden gejonbert aufzubervahren.
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Mittel ber Jnvalibenverfidherung diivfen im Jutevefje der Kvanfenfaife nidht
beriwenbet werben. e bes
Der Vorjtand der Rranfenfaffe ift verpflicytet, die Beforgung der Gefdjdfte Goflevorfiantes

ber nvaliden- und Hinterbliebenenverfiderung zu diberwadjen und vegelmifige Souparnse:

Gnoalidben= und

Revifionen aud) der etwa beftehenden Fablftellen vorzunehmen. Dinterbicbenen-
erfiderung
Die Kranfenfaffen find der Landedverfidherungdanftalt fiiv orbmungdmagige p20lhung bec

Beforgung der Gefdhdfte der Juvaliden- und Hinterblichenenverfidherung vevants spmunasmisine

wortlid), Sie baften ingbejondere der Landesverfiderungdanftalt fitr die vichtige ®daes e

Berwendung der eingegogenen Beitrlige. ¥ erferung.
Crwadyjen der Verfidjerungdanftalt infolge Pflichtverjdumnisd eined Kafjen-

beamten aufjergewdhnlidye Revifionsloften, fo fiud diefe anf Verlangen bder erfteven

pon dber RKranfenfaffe zu erftatten.
§ 14.

QRedvifion durd) die Landedverfidherungsanitalt.

Die Kranfenfaffen haben der VerfihevungBanjtalt und thren Revifiondbeamten Tislen bee
bie auf bie Fithrung ber Gefdyifte der Juvalibens und Hinterbliebenenverfiderung mam;g&g;::,,:;;n
beitglichen Regifter, Atten, Biicher, Belege, Geldbeftinde, Marten und Quittungs- Rierunggonnon,
farten vorgulegen, joweit died nad) pflidytmagiger bevseugung des Revifionsbeamten
ndtig ift, aud) die auf die Kranfenverfiderung begiiglidien Regijter, Akten, Biidher
und Belege zur BVerfiigung zu jtellen, die Vejtinde der Kranfenfaife vovzuzdhlen,
bie Biidjer abzufdyliefen, jowie die evjorderlidien Austiinfte u exteilen.

Werben vou ber RKranfentaffe ober Jabljtelle nod) anbere Kaffen verwaltet,
jo tann ber RNevifionsbeamte aud) hier den Kaffenftury und Budjabid)luf fordern,
foweit died zur Priijung bed Gejamtlafienbeftandes uitig ift.

Die Kranfenfaffen haben den Revifionsbeamten bei Augitbung bder Brtlichennehioung ber

fontrollgefdydfte bie erforderlidye Unterftitpung u leiften. g;gmoggbgg;

§ 15.

Benadridhtigung der BVerfiderungsdanftalt bei dem Tode bon BVer~
ficherten und bei erneuter Unmeldung dpon Invalidenrentenempfingern
aur Krantentaffe.

Wenn die Kranfentaffe ben Tod eined Berfidjerten erfibhrt, foll fie bie Ber-
ficherungdanftalt unter Angabe bed Tobedtagd durd) Poftfarte benadjridhtigen. Jit
eine Quittungdtarte binterlegt, dann geniigt bdie Einfendung der Quittungstarte,

1914, 9
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auf bie der Tobeftag mit rvoter Tinte aufjutvagen und bdbuvd) Beidviidung bdes
Otempeld ber Krantenfaffe zu befdjeinigen ift, wenn eine ftanbedamtlide Tobes-
urtunde, wie e8 in ben meiften Fillen wegen Crhebung bed gefelidien Sterbe-
gelbed ber Fyall fein wird, vorgelegen hat. Die Uberfendung fann mit der viertel-
jbeliden Kartenfendung erfolgen.

St ber RKranfentaffe befanut, daff bder Lerftorbene rentenbevechtigte An-
gehtirige Dinterldfit (§ 1258 flgd. RBVO.), fo ift died ber Landedverfidjerungsanftalt
ebenfall8 mitzuteilen.

Sind Empjinger von Jnvaliden- ober Kranfenventen bereitd feit [dngerer
Beit wieder ununterbrodjen al3 Pflidytmitglicder gemeldet, fo ijt die LVerfiderungs-
anftalt zu benadridjtigen, wenn ber Kaffe befannt geworden ijt, daff Crwerbs-
fébigleit vermutlid) wieber eingetveten iit.

§ 16.
Hebegebithren.

Sotweit nidyt nad) § 1449 RBO. eine Cinigung dber Beteiligten erfolgt, erhalten
filr Grhebung der Beitrdge Ortde, Lands und Junungsfranfentaffen vier vom
Hunbdert, Betviebstrantentaffen und Knappjdaftstaffen einunbdeinhalb vom Hunbert
bes LWerted ber verwenbeten Marlen.

Die Jahlung erfolgt nad) Labhl ber RKaffen in einviecteljibhrlihen oder jdbhr-
liden Raten auf Grund von Nadyweijungen (Anlage G).

Die orbnungdméfige Marfenverwendung ift vom Vorfigenden und Redynungs-
filbrer ber RKaffe auf ber Hebegebithrennadyweifung bhandjdyrijtlid) zu befdheinigen.

§ 17.
Die Vermendung andever al8 bder unter A, B,C, D, E, F, G beigefiigten or-
mulave ift nadygelafjen, fofern fie ben Borfdyriften diefer WAnmweijung, insbejondere
ber §§ 10, 11, 12 und 16 entfprechen.

Weimar, ben 9, Degember 1914.

@rofiperaoglidh Sddfifches Staatdminifterium,
Departement desd Jnnern.
Unteut{d.
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Anmeldung zur Jnvaliden und Hinterbliebenenverfiherung.

Der Untergeidynete melbet hiermit, baf er in den nadjvereidineten Lodjen uerft bei ben
beigenannten Arbeitgebern geavbeitet Hat.

WRONBES. 5, (1] A,
I
Wode Zag der
Befdaftix Stand, Aame und TBobnung des Arbeitgebers.
pom - bis gung
Unterfdrif .
(Angabe ded GebUrtBLags): ... oo
o*
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Unlage B. Deberegifter fiiv Sraufen,, Jnvaliden-y

air. per |
Qaur|] Ar. Ramen @cburtss] Beginn | Enbde C-Beitragﬂ' RFurt:t T == = S5 e
fonel gt b o bes | bos | DA o o L2 || 8223 8./8.50./3 Bl/goﬂl o T
e[| bt v | e | Robullafe. [t 1/ Lyl Ko e e
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| o mmrs-fn nabme. mm]s-mj[m-mp-i][ D[ 3.3, [ 3.2, Hm-mls.
BN I N R T N ) lr,u, lll t2 | 18 H . ,Jiﬁiﬂ 17 18 [ if
| | [ o
PHermann Billig, Maurermeifter.
5 | ©hmidt, Auguft [12.11.56.| 2./6.94, 6b| V | — |b5,66 741'”452\ 1,02 452' 1,92 5,65 | 2.40] 4,52
99 | Hendrich, Ostar | 7./6.80.)21./4.18.] 10./5.] 4b | IV |Qtr. 9 1,76 | 0,80 0,88
18 20 111,
100 | ©dreiber, Friedr. |8./9.76./26./3.18.] 7./6.] 4a | 1V qté.l\ll.'x_.___..ﬁ"“.__.’v__, 0,76 | 040 8,75 | 2,00/ 8,00
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10 |
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1./4,13. 3b ) 1,20 0,96 0,96 ,10 | 1,60 | 2 48
151 | Frofd, Jobann | 7./9.92.| 27./8. 4b | IV Qtrl.\;l L 1088 040 4,40 200 852
1561V.
168 | Giebler, Wax 0./10.70.| 27./8. |26.6,| 5a | V qné 17 I _Hl ! - 1,00 V.48 | 5,00| 240 || 4,00
22 V.
6,85 ~4U | 5,48 1,07 8,11 3,20 (26,62 12,00 |28 86
702 o |[104 o [[10.4.] @ (285
© IS @ &
ot — - [
® lpp. | & w L
Inftdndige Urbeiter.*) 1)
86 | Mampel, Auguft [10./1.60. 1,86 | 0,96 | 2,48 138 | 1,24 | 0,64 || 0,62 | 0,32 || 2,48 1,
98 | @llmer, Rarol 2.19.80. 1,95[1.20 ] 166|096 || — | - = 0,78 | 0,
8,81 | 216 || 4,04 2,24 |/ 124|064 | 0,62 .32 || 82619
39 i 3 g I~
) & & 3 & )
auggewerbéreibende.
dgeterbtreibende.*) 1)
209 | Jmmijd, @b. 22./12.[1./1,18. 8,75 2.0 800|160 | — | - [ — |~ |l 80018
76.
210 | @midt, Frany (9./10.80.| 1 /1. 18.f 20./6. 8,75 | 3,00 |l 8,00 1,60 | 8,00/1,60 | 8,76 200 | 2,95 | 1
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<] (¥ =@ s
™ 5 oy & 3
[ - — -
@« o2 ) by
Freiwillig Berfiderte.*) t)
102 § OBiegand, Otto 20./9.62. 7./9. 04, 8a | — — 1250 2,00 - 2,00 2,60 2,00 | k|
104 | Miiller, Herm. 5./4.58.] 4./2. 18. 2 11 |861IV - 1,68 |0.48 106 0.48 195 048 | 1,66 0489
105 | Qteubert, Hedwig (7./11.69.]1./1.18 — || = | = 180 — 128 128 160 || — |19
2,60 (1,60 | 8,66 |1.76 || 8,66 |1,76 | 4,45 (2,0% | 8,66 |13
3] n @ o
| o & | 2 &
| = 5| |g z
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md interbliebenenverfidherungs-Beitrdge.

" Wos
_Peitrage Sag | dens
wom st %l 4 o om oo om vom bom e | e
- .[6.—3./8. .—31,/8, || 1./8.—6./10. ([ 6./10.—2./11. ||8./11,—80./11. | 1./12.—28./12. 4
téla./u 5 a8. fA ®. / /5 m!,/ / 4 m?.m 5/11‘ qg?m 1/124—5%? e ’:g: d::b Bemertungen.
\[3.-. [|#®.[ 3.3, [ #eo] 3.0, [ e D[ 3.2 [[@e] 3.0 [[@re.] 3.2, @] 3.0, [[ e 3.0, gabe. | tens
T2t ][22 [ 2524 [ 25 [[26 [ 27 [ 28 [ 20 [ 80 [ 51 [ 82 [93 34 | 5]36]s7 38
i 1,92
T 10,/6. 18 Tob Infolge Betr.«
1 “ | | Qnfalls, Antrag auf WBatfens
B 40 | | — l tente geftellt.
0, e — 186./6.150 1V| 16./6. Rarte 15 an Ber],«Ans
” | ftalt Wetmar, Hellberf.»Ans
b oo , trag Sck 5643alll.
t - H Sranlenrenines
ly 1,28 1./¢. 18 ausgeleent,
b 1.60
1,02 |
9,12
pp. ®ier folgt die Auffiilbrung der mwetteren Arbeitgeber.
3 1,28
5| 0,06
i 2,24
)
o
=
—
4
0]1.60
JELSS=mCTaet, Gelt 20./6. 13 @eblife.
. QMafgebend filz dle Lohn-
- “:?, ﬂmw Mg'l‘eigg ift bas oo
gl e e Shor 558 ann bas
w Oberberfiderungdamt  fir
=3 einpelne  Berufsymelge ben
- Sabredarbeltgberdien bes
oo Hmhers feftfegen. Im bor«
’ ehenben Beifpiel toird ane
genommm bah bles bepilgl.
0l - e b&zauﬂ?mubmlbmben
eben
Bl0,48 D) S)L Snbaltbenperfiderungds
- 11,28 beltrdge find erft nad) abluny
- einpuftellen. @mpfoblen il
Wi1,76 | ble Qngabe ber Bubturégy
02 ' ::ge tulctnet btnt;n. bg;l)a e
(=] e elrpujlgenden
=3 ) Qtet gllt Ler Oridlobn ald
i ‘ " @runbispn. § 460, 90 Q1.2
& |
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QInlage C. @ ei amﬂnﬂ;

Belr .
2. | Sette Qtamen y T om
e - ber 1./1:"—"2‘./2. 808 | 88808, | BLB ks || B/oise. T
Ve | rogifters QA tbettgeber . e s iy B e
o graB. | 3.0, [#. | 3-0. [ fes. [ 340, [ oD, | 30 [ @eew. | 3. || @eD:| ,1:&
1| 2 8 4 b 6 [ 7 8 9 [ 10 | 11 | 12 [ 18 | 14 |28
Gtindig Verfiherungspflichtige.
1. | 1b. 8| ermann Billig 685 24% pag| 194 ga1| A2l age2| 1400 23,88 10,4 20,74 ¥
2. pp. alle weiteren Arbeits
geberfonten. plp. plp. plp. pp. p.|p. e
85| 192,40 201,02 713,30 212 210,7! L
anuar 206, 185,48 178,11 | 213,3(la06 g2 | 212,00(228,86 | 210.74(820,71 | =79,y
ebruar 185,48 | 301,02
Wary 178,31 | 218,20
Qlpril 228,62 | 212,00
Mat 228,86 210,72
Suni 820,71 | 299,12
Suli 824,00 818,20
QAuguft 220,71 | 180,12
Geptember 224,00 218,20
Oftober 220,71 | 109,12 |
Qobember 220,71 | 189,12
Degember 120,71 | 180,12
671,07 [2622,24
QUnftdndige Urbeiter. .
10 881 216 408| 224| 124| 0,64 g2| 052| 28| 1. G 4,04 '1‘3
11 plp. P/p. pip: PP PP, Pl
%ammr 58,81 | 42,16| 5404 | 5224 71 04| 60,64] 72,62 | 63,82( 88,26 | 71,76 84,04| T2
qﬁggm 24,04 s'géi
1,24 )
el 72,62 | 68,82
at 88,26 | 71,76
unt 84,04 72,24
ult 96,20 | 88,20
Quguft 74,04 | 62,24
September 66,20 | 8.20
Oltober 64,04 | 52,24
Qtobember 64,04 | 52.24
Deaember 54,04 | 32,24
887,57 760,72
Hausgewerbtretbende. )
16 11,26 600f 900| 480 @00| 820( 750 400| B8,25| 440| 6,00
17 pP- PP plp- Plp: plp: plp p
%ammr 41,25| 86,00 | 6p,00 | 54,80 || 86,00 | 78,20 || 97,60 | £4,00 [1118,25 |104,40 || 66,00
ebruar 69,00 | 54,80 i
gnar? 86,00 78,20 \
Qlpei 97,50 | 84,00 |
Mal 118,25 | 104,40
gunl 66.00 | 58,20
ult 58,25 | 44,40
Quguft 86,00 | 23,20
September 28,25 | 24,40
Oftober 46,00 | 83,20
Wovember 56,00 | 48,20
cpember 62,00 58,20
764,50 | 627,20
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ﬂuffteﬁung.

s_trdge QAm UaWkﬁus
= lteben im QReft:
dom bom pom bom bom bom Bews
0./8,-—3./8. 4./8.--81./8, 1./8.—5./10. 6./10. —2./11. B./11,—80,/11. 1./12.—28./12, Srans || Gndalis
5. 4@, 5. A, 4@, - ‘p‘nnmé! Hm«-ﬂ merfungen
:EI’E.I@T [ tra, | 3o, [ Rre®. [ 50, [| oo, [ 3,02, [| . | 8D, [ R0, ] 00, [[ e, | 820 | s | or i | 21
A8 17 18 I 19 20 21 22 28 24 26 26 27 28 29 80 81 82
shoo! 18,20 20,70 | w,12] 2400| 19,20] 20,71 | u.12) 20,71 | w.12f 2071] 610 20|71 9f 12
Tpp. plp. plp. plp. plp. plp. 24 100 19| 20
14pp | 318,20 on,'n 189, 1:ll224 00 | 210,20/1220,71 | 19%,12(220,71 | 18,12|1220,71 | 189, 12
|
|
90 | 6,20) 4,04 224\ 6,20 8,20| 4,04 224[ 404 224| 404| 2,24 -|=-
P plp. pip: p(p. plp. plp. — ===
86,20 74,04 | 62,24 86,20 | 53,20| 84,04 | 52,24| 64,04 | 52,24 ( 54,04 | 92,24
25| 440) 600 veo| 825 440 800 s20f 600 u20( 600 520 12100 &[40
plp. PIp. Pip: PIP- p/p. P[P 40821148 |6
Wb | 44,40 86,00 | 28,20| 28,25 | 24 40| 46,00 | 95,20 || 56,00 | 4:1,20 || 62,00 | 50,20 96| 03||88 |2
|
!
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ferner QInlage C. @Ef amﬁ pll:

Bei-
Laus ebe:r qumeﬂ “bnm a s/zhnm - " bom . Ibnm /ﬁbnm ] hn?g
1./1,—=2./2. ./3,—2./3. .[3.—80./3. 81./8.—4./b. 6./6.—1./8. 2./6.—20./0,
I;\be Bebe- er Ty T ) e i/ = J 8
T | vepifters Arbeitgeber

&raD. [ G [ AreD. [ 5. [ e, [ 840, [ #re®. [ 5. [ 800, [ 38, [ ReD. [ Bom

1 2 3 4 | b 8 7 8 9 10 11 12 18 14 lﬁi

Steilmtllig DBerficdherte.

29 2,60| 1,60| 858| 1.7 8,66| 1,76 4,45| 08| 866| 1,76/ 8,56 LJ
24 plp pIp- plp. plp: plp. pIp-__ |
Januar 12,60 | 8,60| 18,68 | 11,76( 28,66 | 12,76( 84,46 | 22,08 88,66 | 81,70 28,56 2&1
Februar 18,66 | 11,76
AMdry 28,66 12,76
Qepril 8445 | 22,08 |
qat 83,66 81,76
Juni 28,66 | 21,76
Quli 44,45 | 82,08
Quguft 43,66 | 81,76
Geptember 84,45| 22,08
Ottober 48,66 | 81,70
Qtovbember 43,66 ( 81,76
Degember 43,66 | 81,76
894,88 | 260,02
Sufammen~
Otdndig BVerfiherungs«
pflidtige 206,85 | 192,40 (/185,48 [201,92178,11 | 218,20 (226,62 | 212,00 (228,86 210,72 |520,71
Qinftdndige QArbetter 53,81 | 42,16 54,04 | 52,24( 71,24 | 60,64 | 72,62 6,32 88,26 | 71,76 84,04
Hausgemerbivelbende 41,25| 86,00 69,00 | 5480 86,00 | 79,20 97,60 | 84,00 (118,25 (104,40 66,00
Freiwillig BVerfiderte 12,60 9,60] 18,65 11,76 28,66 | 12,76 84,46 | 22081 88,60 | 91,76 28 56
814,41 | 280,16 (822,08 ;320,72 (858,01 359,80 (481,19 |81 40 (458,43 418 64 ’494,31
822,08 | §20,72
858,91 | 858,80
431,19 | 881,40
458,48 | 418,64
404,81 | 446,82
522,90 | 479,88
874,81 | 804,82
852,90 | 812,88

874,81 | 816,82
884,81 | 316,82
280,81 | 00,82

4668,37 4208,08
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A ufitellung.
rit rdge Qm Dabres(dluf

perblleben im QRefi:
pom »om bom bom bom bom Bes
10./6.— 8./8. 4./8.—81,/8. 1./6.—6./10. 6./10.—2./11, 8,/11. —80,/11, 1/12,—28./12. Rran= || Bnbalis
5 TS, « W™, 5 . 4 D@ 4« . 4 ®. fenber= || Denbera merfungen
= figerung | ficgerung

oD, | 80 | #re®.| 3.0 [| #red.| 8.0 [ #re@. [ 5.-0. [ Rre®. | 900 R0, [ 8-, [@re. [ 82D | g 1y || s |1y
m 17 ]| 18 | 19 | 20 | 21 || 22 | 28 || 24 | 25 | 26 | 27 ] 28 | 20 | 80 | 81 82

B

JL45 son| 8.56| 174 446| oos| 866| 176 86| 176] 856 176 |
plp- pPiP- plp: PP plp- plp.
1“5 32,08/ 48,66 | @1 70l B4,45| 2 s 48,66 31,70 48,66 | 31,76/ 48,66 | 31 7¢

|

flelfung.

00 | 313,20220,71 | 18y,1:1/224,00 | 2113 2 [[320,71 199,12L20,71 189,12(120,71 189,12
020 88,200 74,04 [ 62,24( 66,20 | 13 20| 64,04 [ 52 94| 64,04 [ 5204 54,04 32,24
®'25 | 4440/ 8600 | 300/ 28,25 | 24 40i 46,00 | 3300 56,00 | 4320/ 62,00 | 3370 ‘
wab | 1208 48,68 1.7u| 84,45 22_nuﬁ 48,66 | 31 760 48,66 | 31'70| 48,66 | ;1 7¢l! :

90 | 4 72,88874,81 | 406 4/1852,90 alz‘sutsn,ﬂ 316,82|1384,81 | 314 32 280,81 |08,

1914. 80
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Unlage D. Kafjebud) fiir pie Bwede der

®eld
Ginnabme an Belitrdgen Qlusgabe fiir den Marlenantauf
Datum Qtame des Fablungsleiftenden ek Datum H qame Der Poftanftalt SO
i B o I
7.2, Billig, Hermann 2 40 — Gtferner Marfenbeftand — —
8./2. QMeubert, Hebintg 1 60 16./2. OBetmar 12 | 18
10.)2. Friedrid, Augult - 96 18./8. - 8| 80
# @Gllmer, SKarol. 1 20 16./4. " 106 | 72
" Hausgemwerbtreibenbde 6 - 26./6. W 12 | —
5./8. Miiller, Hermann — | 48
7./8. Qteubert, Hedinig 1| 2
8.8. Qlnftdndige 2| 4
12,/8, Hausgetverbtreibende 4 80
10./4. Billig, Hermann 1] 982
8 20
- Qblieferung des Rafieboten 06 —
“ Freimilllg BVerfiderte 1 76
11,/4. Qnftdnbdige
Mampel, QAug. — 64
14./4. Hausdgemwerbtreibenbe
S&dmidt, Frana 1 80
*) Henbrid, Cenft 1 60
28./5. Billig, Hermann 12 =
e ——c—
Summe: 189 68 Gumme: || 139 68
Abafiglidh der Ausgabe
flir MWarfenantauf: 189 68
*) Die nad dem 28./5. bon den freimillig
Berfiderten, den unfidndigen Arbettern und
den §ausgewerbtreibenden bewirften Jahs
lungen find in vorftehenbem Beifpiel nidt
mit beridfidhtigt toorden.
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Snvaliden- und Hinterbliebenenverfiderung.

Marten
" @innabme an QWarlen Qludgabe an vertwendeten NMarlen
Fiir Beitragdwoden {ir WBeitragdtooden
_,?J?“tb eob%nan? Satum g;‘;":: Ziﬁ gzg;‘;geﬂ’::* e Qobﬁf[aﬁ?
Tl um [ e I [0 wm | v]|v
T B |
_ 20 50 75 30 16./2. Billtg, Hermann h
5 8 15 b ” Qeubert, Hebig 5
6 8 12 - 5 SFriedrid, Auguft ]
- 102 | 108 | 110 9 i Gllmer, Karol. b
= - b 14 10 N Hausdgemerbtreibenbde 15
18.'8. AMtitller, Hermann 2
i QReubert, Hedinig 4
i QInftdndige 4 4
& Haudgetwerbtreibende 12
16./4. Billig, Hermann 4
2 b
{. Qeferlifte Ar. 2 100 100 100
" Fretwillig Verfiderte 2 4
. Qlnftandige
QMampel, Aug. 2
. $Hausdgetwerbtretbende
Sdmidt, Frang 4
SHendrid, Grnit 4
25./5. Billig, Hermann b 14 10
_ 188 177 226 b4 Summe: — 118 127 161 24
Hiergu laut Borjdufvervens
bungsregifter bis 16./6. 1918. — — — 8 -
®efamtzahl Dder bvermwendeten
— AR | N | 2 Bettragd8marlen . . . . . — | 118 | 127 | 167 24
_ 20 50 69 80 Qtarfenbejtand
(@tferner Martenbeftand; ab-
altgl. ber por{dubtweife pers
tenbeten Marfen.)
|
|
|
8o*
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Qnlage E.

Borjdupverwendungsregijter.*

*) Gobald die Begablung der por{dufiveife verivendeten Marfen erfolgt,
ift der betr. @intrag au durdftreiden.

o R Borfdupmarten |
Tag ber || stonto beaw. Rame Qame find pertenbdet orben
QR;'::Q“' bes bes e fiir %&e)itéa%étrxio?en
. r ble nad Lobhnllafie
wendung Qlrbeltgebers. Berfiderten. | Beit } . } v
S S S i L_L i N S
11./5. | Billig, Perm. | Pendrid), Ost. | 5.—10./5. | — J —
16./6. Wb o Sdjreiber, Friedr.|n./5. —T./6 - | - | _—
PP PP PP PP-
Summe || 20 | 41 | — [200| —
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QAnlage F.
Martenantaufsbud.
1 2 [ 8 | ¢ |5 | 8 | 7 8. 9 10
i Quittung refp.
Patum TWodyengall dev Marlen Bufats | @clbbetrag gl Pt Pote
bes in fobntlafle usdgabes | amted unter Tiebers
mazlen Rafles || polung des Wertes
Untaufs. || | | mo|om || v w | g || Buds. || in Bushasen,
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Qnlage G.
RNadyweifung.
Die.....
fat fite bie Beit vom. ... U 17

Beitrige gur Invalidens und Hinterblicbenenverfiderung eingehoben.

Plerflie ift an Bergiltung zu beredjnen:
a) 49/, (bet Betr.-Rr.Kaffen 11/40/,) fiir bie Glnaiebung

ber Beitrdge. . . - SRR RS,
(6 1449)
b) 19/, filr die mit Ausdftelung, Umtaujdh und Ernenerung
ber Quittungdtarten verbunbenen Gefdhiifte . . . . . ., ...,

(§ 1456 Abj. 1 Mr. 1)

Summe:..............ccibb.. G

Die Bahl der invalibenverfidherungspflidtigen Kafjenmitglieber am .
....... SN 1 411

")

*) [Hierdifty pom Borfigenben und Qlecbnungnfﬁbter unter Qngabe von Ort und Datum au be
{detnigen, Daf die den DBeitrdgen entfpredhenden NMiarfen in bie Quittungslarten der Berfiderten ein-
gellebt mworben find.

Ewiger Bund




	Anweisung für die Orts-, Land-, Betriebs-, Innungs- und Knappschaftskrankenkassen über das Verfahren bei Einziehung, Verwendung und Verrechnung der Beiträge zur Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung nach der Reichsversicherungsordnung.
	Anlage A. Anmeldung zur Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung.
	Anlage B. Heberegister für Kranken-, Invaliden- und Hinterbliebenenversicherungs-Beiträge.
	Anlage C. Gesamtsoll-Aufstellung.
	Anlage D. Kassenbuch für die Zwecke der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung.
	Anlage E. Vorschußverwendungsregister.
	Anlage F. Markenankaufsbuch.
	Anlage G. Nachweisung.


